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8S Zich g s
folgt ein Mißgriff in Frankreich dem andern und jeder
verstärkt den Anreiz sich durch irgend ein heroisches Ge
waltmittel des Verhängnisses zu erwehren das langsam
aber mit unabwendbarer Sicherheit die Republik in seine
Schlingen verstrickt

Die Ernennung des Staatsministers Herrn von
Boetticher zum Vicepräsidenten des Staatsministeriums
hat den Beifall fast auf allen Seiten Man erinnert sich
gerne mit welch liebenswürdigem Takt Herr von Boetti
cher den persönlichen Verkehr zwischen Volksvertretung und

Regierung zu pflegen und freundlich zu erhalten weiß
Die sozialpolitischen Steuerungen der Reichsgesetzgebung
hat er mit anerkennenswerther Umsicht zum Vollzug ge
bracht und es wird nicht ohne gute Wirkung bleiben
wenn er nunmehr im preußischen Staatsministerium seine
im Reichsamt des Innern gesammelten sozialpolitischen
Beobachtungen und Erfahrungen unmittelbar und mit
verstärktem Einfluß zu verwerthen im Stande ist Die
preußische Staatsregierung hat mit der Berufung des
neuen Ministers des Innern und jetzt mit der Ernennung
des Vicepräsidenten an Homogenität und damit auch an
Befähigung zu reformatorischem Vollbringen jedenfalls er
heblich gewonnen Für die bevorstehende fünfjährige Legis
laturperiode des Abgeordnetenhauses eröffnet sich also
auch in dieser Hinsicht eine erfreuliche Aussicht

Der Abgang Moltke s hat in ganz Deutschland
einen großen Eindruck gemacht In unterrichteten militä
rischen Kreisen bringt man den Abgang Moltke s wie die
Freis Ztg wissen will iu Verbindung mit der Entlass

ung Caprivis Es soll der Plan einer großen maritimen
Entfaltung vorliegen der ebensowenig auf die Billigung
des Feldmarschalls von Moltks wie diejenige des bisheri
gen Chefs der Admiralität rechnen konnte Moltke hielt
ebenso wie Caprivi mit Rücksicht auf die Küstenverhältniffe
Deutschlands und den beschränkten seemännischen Ersatz für
die Flotte sowie auf die Anforderungen für das Landheer
nur eine solche Ausdehnung für die Marine für gerecht
fertigt die nicht weit über den jetzigen Umfang der Ent
wickelung hinausgeht Schon den Bau des Nordostsee
kanals erachtete bekanntlich Feldmarschall von Moltke von
maritimem Standpunkt aus nicht für gerechtfertigt und
blieb deshalb f Z geflissentlich den Verhandlungen des
Reichstags über die betreffende Regierungsvorlage fern

Die Nordd Allg Ztg erklärt nach Kenntnißnahme
der Antwort an die deutsche Presse welche Madame
Adam in der Rsvus vouvsllo veröffentlicht hat sie
könne sich eines gewissen Bedauerns nicht erwehren jener

Dame und des von ihr verfaßten jüngsten Machwerks
überhaupt Erwähnung gethan zu haben

Die Nordd Allg Ztg veröffentlicht ein Schreiben
des Maires zu Bone in Algier an den Reichstagsabge
ordneten Antoine welches ein klares Licht auf die fran
zösische Agitation in Elsaß Lothringen wirft Seien Sie
versichert Herr Abgeordneter heißt es darin daß ich
das Unmögliche thun werde um den unglücklichen Elsässern
welche gegenwärtig in dem avnektirten Lande unter dem
Joche seufzen die Ansiedelung in Algier zu erleichtern
Die beste Propaganda besteht aber im gegenwärtigen
Augenblicke sicherlich darin die jungen Leute welche zur
Erfüllung des Militärdienstes in Deutschland aufgerufen
werden die Grenze überschreiten und sie in die Fremden
regimenter RöZiiQMts ötriMAvrs aufnehmen zu lassen

Der Berliner Korrespondent der ,Köln Volks Ztg
bringt folgende sensationelle Meldung

Zur Kennzeichnung unserer Beziehungen zu Frank
reich mag die mir gewordene Mittheilung dienen daß dem
nächst eine Verordnung zu erwarten sei wonach alle bei deut
schen Gerichten schwebenden Prozesse französischer Unterthanen
sistirt werden sollen bis Frankreich bezüglich der Schadener
satzklage der deutschen Studenten gegen die Stadt Belfort zu
den gewünschten Schritten sich entschlossen hat

Nachdem offiziöse Blätter nicht Anstand nehmen die
Meldung mit allem Vorbehalt natürlich weiter zu
verbreiten wollen wir nicht unterlassen sie als ein Cha
rakteristikum der Stimmung wiederzugeben die sich all
mählich zwischen Deutschland und Frankreich ausgebildet
hat Diese Stimmung muß eine kaum noch zu verschlech
ternde sein wenn man Repressalien wie die angedeuteten
für immerhin nicht unmöglich hält

Die Nationalzeitung erklärt die Conjckturen welche
an den Besuch Bennigsens in Friedrichsruh ge
knüpft worden sind als ob dort dem nationalliberalen
Parteiführer das Ministerium des Innern angeboten wor
den wäre als völlig grundlos

Obgleich die Strikebewegung in Paris ihr Ende er
reicht hat dauert die allgemeine Erregung noch immer fort
Am Sonntag fanden große Menschenansammlungen statt
welche durch die Polizei ununterbrochen zerstreut wurden
In Amiens ist es wieder zu Tumulten gekommen so daß
die Polizei einschreiten mußte Bei einem der bei einem
jüngsten Straßenskandal betheiligten Rädelsführer der ver
haftet worden war wurde eine Karte vorgefunden auf
welcher Boulanger für ein ihm gemachtes Dienstanerbieten
dankt und davon zu gelegentlichem Gebrauch Notizen macht
Man erblickt darin einen Beweis daß Boulanger bei den
Straßenskandalen die Hand im Spiele gehabt hat Bei

Politische Uebersicht

Zwei erschwerende Momente für die Beurthei
lung der allgemeinen Lage erscheinen gegeben in der scharfen
Abfertigung welche Crispi den Leitern der französischen
Massauah Politik angedeihen läßt sowie in der Rehabili
tirung des Boulangismus durch das sonntägige Votnm
Hunderttausender von Wählern Die Beurtheilung der
allgemeinen Lage sollte und müßte in ein günstiges End
ergebniß anslausen wenn sie nur den festen Friedenswillen
Deutschlands und seiner Verbündeten zu berücksichtigen
brauchte Mein so aufrichtig die Bestrebungen des mittel
europäischen Friedensbundes so imposant die den Friedens
Viachten behufs Durchführung ihres Werkes zu Gebote
stehenden materiellen Mittel auch sein mögen so hat man
Ts hier doch immerhin nur mit einem Theil nicht mit der
Gesammtheit Europas zu schaffen der Gegensatz zwischen
den Friedensschirmern und den Kriegshetzern wächst trotz
aller Bemühungen ihn zu unterdrücken und ganz beson
ders sind es die in den Tiefen der französischen Gesell
schaft thätigen Elementargewalten welche das Fundament
der heutigen völkerrechtlichen Ordnung in steter schwan
kender Bewegung halten Und bei dem allen Kraftimpulsen
innewohnenden Bestreben sich in der Richtung der gering
sten Widerstände fortzupflanzen sehen wir die von dein
französischen Machtfaktor ausgehenden Schwingungen zu
Tage treten einmal in dem Verhalten der amtlichen wie
der nichtamtlichen Kreise gegen Italien dann aber in den
Ms den Umsturz des republikanischen Regierungssystems
abzielenden boulangistifchen Umtrieben Wenn also der
Ausbruch einer plötzlichen den Bestand der heutigen inter
nationalen Ordnung gefährdenden Krisis überhaupt denkbar
ist so kann als muthmaßlicher Urheber des Unheils nur
Frankreich in Betracht kommen und daß die Bürgschaften
die eine konservativ geartete Republik dem friedfertig ge
sonnenen Theile Europas bieten könnte jetzt wo der
Glanz der französischen Entwicklung dicht vor der Grenze
angelangt ist wo das Chaos beginnt in Wegfall kommen
yrägt der Lage von Staaten und Völkern eben jenen
Charakter tiefen Ernstes auf der nirgends rechtes Ver
trauen auskommen lassen will Die französische Mißgunst
in Bezug auf Italien hat zwischen beiden benachbarten
Nationen eine Lage geschaffen deren diplomatische Zu
spitzung durch Crispi s jüngste Note in geradezu bedenken
erregender Weise illustrirt wird und gleichzeitig droht der
jüngste Wahlsieg des Boulangismus die Republik des
festen Haltes zu berauben den sie durch Zusammenschluß
aller ihrer Anhänger gewonnen zu haben meinte So

O In der Mühle
Erzählung von M Rupp

V

Der Sommer neigte sich seinem Ende entgegen und mit
demselben nahte der Hochzeitstag des Grafen Halden und
der Baronin Freiheim Sowohl auf Schloß Hochberg wie
m der Stadt im Hause von Leonoren s Bater wurden
alle Vorkehrungen zu längerer Abwesenheit getroffen denn
die Vermählten wollten mehrere Monate auf Reisen zu
bringen Entgegen dem Wunsche der Baronin setzte es
der Graf durch daß Italien unberührt bleibe dagegen
sollte zuerst die Schweiz und dann Frankreich mit län
gerem Aufenthalt in Paris bereist werden woher sie erst
im Frühjahr zurückzukehren gedachten

Seit ihrem Besuch in der Mühle hatte Leonore ihrem
Verlobten gegenüber eine nicht ganz ohne Erfolg geblie
bene Taktik angewendet zu der sie sich zwar vermöge ihres
Temperaments fast zwingen mußte und sie deshalb nahezu
derselben müde war Sie bemühte sich dem Grafen mehr
Weiche und Hingebung zu zeigen als sie seither an den
Tag gelegt hatte und wenn er trotzdem keine natürliche
aus dem Herzen kommende Wärme bei ihr herauszufinden
vermochte so schalt er sich innerlich seiner Unzufriedenheit
And hoffte Alles von der Zukunft Rosine wiederzusehen
fühlte er nicht allein unvereinbar mit seiner Ruhe son
dern die ihm angeborene Noblesse hielt ihn auch der
Braut gegenüber davon ab welche ihm das fühlte er zu
gut nicht war was ihm das Müllerkind hätte werden
können

Als er einmal in einem Zustand von Halbschlaf Rosinens
Arme ausgebreitet sah und sie im Tone sehnender Liebe

Heinrich rufen hörte da trieb es ihn statt zu Leonoren
in die Nähe der Mühle und mit fiebernden Pulsen kehrte
er in s Schloß zurück Wenn es sich aber darum han
delt einen Grund sür das zu finden was unser Herz
herß begehrt und unsere Vernunft doch abräth so sind
wir erfinderisch und in den meisten Fällen trägt das wün
schende Herz den Sieg über die überlegende Vernunft da
ÄlM

Noch einmal wollte Heinrich Halden Rosine sehen war
es ja doch größten Theils die Erinnerung an Cesira welche
ihm das Verweilen in ihrer Nähe zu so süßer Qual machte
daß jeder Gedanke an die Gegenwart schwand unter dem
berückenden Zauber

Es war einer jener wundervollen Spätsommertage welche
uns zwar schon in den sich gelb färbenden Blättern an die
Vergänglichkeit alles Bestehenden mahnen für deren tief
blauen Himmel und goldenen Sonnenschein wir aber um
so empfänglicher sind weil uns die schöne Natur damit
ihren Scheidegrnß sendet In solchen Gedanken ging Graf
Halden den Weg zur Mühle in welcher er vom Müller
mit sichtlicher Freude empfangen wurde

Ist s war Herr Graf daß sie den ganzen Winter fort
bleiben werden

Ohne Zweifel alter Freund hoffentlich werden wir
aber wenn ich zurück bin dieselbe gute Nachbarschaft hal
ten wie es zwischen Schloß und Mühle von Alters her
der Brauch war Damit bot er dem Müller die Hand
welche dieser kräftig drückte

Ich danke Ihnen Herr Graf mir ist als hörte ich
die selige Frau Gräfin der Sie so ähnlich sind Aber wie
wird Rosine bedauern Sie vor Ihrer Abreise nicht mehr
zu sehen sie ist im Pfarrhaus dort gab es ja eine Ver
lobung

Den letzten Satz überhörend erwiderte Halden Ja das
sollte auch mir aufrichtig leid thun bleibt sie wohl
lange fort

Nein sie sollte eigentlich schon zurück sein
Gut so warte ich ein wenig und da ich gesehen daß

Sie beschäftigt sind so lassen Sie sich nicht stören denn
ich setze mich hier an s Klavier und spiele indessen wenn
es nicht gar zu verstimmt ist

Ich nehme Ihr Anerbieten an Herr Graf weil der
Wagen unten heute noch fort muß

Halden begann in den Notenhaufen zu blättern wäh
rend er dazwischen aufmerksam nach außen horchte und
in der Empfindung einer inneren Aufregung den Vogel
beneidete der fröhlich singend unter das Fenster geflogen
kam Er schloß dasselbe und setzte sich an das Klavier

Versuchen wir zu singen vielleicht gelingt es in der
Mühle da es im Schloß nicht mehr gehen will

Ach wenn Du wärst mein eigen
Wie lieb sollt st Du mir sein
Wie wollt ich tief im Herzen
Nur hegen Dich allein
Und alle Wonn und alles Glück
Mir schöpfen nur aus Deinem Blick

Er hatte leise begonnen das Lied fand ein Echo m
seiner Brust die Stimme wurde lauter

Der Müller hatte inzwischen sein Geschäft beendet und
stand mit Wilhelm ohne die herbeikommende Rosine zu
bemerken dem Gesänge lauschend Aber den Gesang hör
ten sie nicht mehr und der Singende war vergessen als
das Mädchen vor ihnen stand Mit fliegendem Athem
jede Farbe aus dem Gesicht gewichen die Augen in un
heimlichem Glanz brachte sie tonlos die Worte heraus
Singt er das Lied

Rosine was ist Dir Du bist kravk und Deine
Hände brennen im Fieber Sei ruhig mein Kind Graf
Halden ist s der auf Dich wsrtet um Dir Lebewohl zu
sagen und während ich hier beschäftigt war kürzte er sich
die Zeit am Klavier

Lebewohl sagte sie leise nach Vater Wilhelm be
ruhigt Euch ich bin nicht krank mein Kopf schmerzte
mich ein wenig ehe ich in s Pfarrhaus ging nun bin
ich zu schnell gelaufen da ich mich dort verspätet habe
Ihr seht die Farbe kehrt schon zurück horcht

Ach wenn Du wärst mein eigen
Wär dann die Welt so schön

Lassen wir ihn enden so ich fühle mich wieder
ganz wohl Vater kein Wort davon zu Graf Halden es
wäre eine Störung in feinen freundlichen Abschiedsbesuch
Als könnte sie den Vorgang wegwischen fuhr sie sich mit
den Händen über Augen und Haar athmete nochmals
tief und sagte Kommt daß wir den Besuch nicht zu
lange aufhalten mechanisch folgte ihr der Vater und
fo betraten sie zusammen das Zimmer

Ah Fräulein Rosine der Vater kann Ihnen sagen
wie geduldig ich auf Sie gewartet habe denn es hätte



den Wahlen hat Boulanger einen glänzenden Erfolg ge
habt Er ist dreifach gewählt worden in der Charente
Jnferieure und in den Departements Somme und Nord

Die republikanischen Abendblätter schreiben die dreifache
Wahl Boulanger s zum Depntirten dem Umstände zu daß
die Wahl in durchweg reaktionären Departements statt
gefunden habe Der Temps sagt das Ergebniß der
Wahl sei ein erniedrigendes in Bezug auf den nationalen
gesunden Menschenverstand und in Bezug auf die Loyali
tät der Politik aber durchaus kein beunruhigendes weil
Boulanger seinen Triumph ausschließlich der Koalition der
Reaktionäre verdanke Diese Koalition sei aber nicht be
unruhigender als diejenige vom 16 Mai Von mehreren
Blättern wird ausgeführt daß das Ergebniß der gestrigen
Wahlen vor Allem die Ohnmacht der radikalen Regierung
beweise

Nach einer Nachricht der N Fr Presse verhält
sich die Pforte durchaus sympathisch zur Eröffnung der
Orientbahn und denke nicht daran eine Hemmung des
Verkehres auf der Route Wien Konstantinopel herbeizu
führen Der Rechtsbruch der bulgarischen Negierung be
treffend die Linie Bellova Vakarel müsse jedoch gutge
macht werden Die Pforte gönne Oesterreich den Vor
theil der neuen Route wodurch der türkische Vortheil
nicht geschmälert werde Die Pforte plane den baldigen
Bau der asiatischen Bahn nach Bagdad durch eine aus
ländische Gesellschaft nicht durch Baron Hirsch Die
Pforte habe Zeit die Eisenbahnfrage zu studiren da nichts
darauf hindeute daß die Gruppirnng der europäischen
Mittelmächte sich verändern würde diese Gruppirung aber
eine Bürgschaft für die Erhaltung des Friedens sei

Wie ein Korrespondent der K Z aus sicherer Quelle
ersährt hat der Sultan die Bedingungen unter welchen
die Generale von Höbe Kamphövener und Ristow weitere
drei Jahre in türkischem Dienste bleiben wollten nicht ge
nehmigt Die Herren hatten eine gewisse Gehaltserhöh
ung eine Entschädigung für die ihnen durch längere Be
urlaubung erwachsende Verminderung ihrer preußischen
Pensionsbezüge und eine größere Sicherstellung regel
mäßiger Zahlung ihres dortigen Gehaltes verlangt Wenn
nicht in letzter Stunde noch eine Willsnsänderung des
Großherrn eintritt verlassen die Generäle am 2 Sept
Konstantinopel Ihr Scheiden würde hier in weiten Kreisen
tief empfunden werden und um so mehr als ihnen wahr
scheinlich in nicht weiter Ferne auch die noch verbleiben
den preußischen Kameraden folgen dürften

Die Staatsregierung hat sich entschlossen die Beschaffung
der nach den Erfahrungen des letzten Frühjahrs zur erfolg
reichen Verhinderung von Eisstopfungen erforder
lichen neuen Eisbrechdampfer nicht bis dahin zu verschieben
daß die erforderlichen Mittel durch den Staatshaushaltsetat
für 1889 90 bewilligt werden Sie hat vielmehr die alsbaldige
Beschaffung der erforderlichen Fahrzeuge zunächst für die Elbe
angeordnet damit dieselben bereits im nächsten Winter zur
Verfügung stehen Die Kosten werden aus dem Nothstands
fonds bestritten werden können

Nach der über die letzten Jahre sich erstreckenden Krimi
nalstatistik weisen die Diebstablsvergehen von Jahr zu Jahr
kleinere die Körperverletzungen immer größere Zahlen auf
Während im Jahre 1882 von den wegen Diebstahls Verur
teilten auf 100 MO strafmündiger über 12 Jahr alter Ein
wohner 247 entfiele betrug dieselbe Zahl 1886 nur noch 207
Die Deliktsgattung Körperverletzung bietet dazu einen uner
freulichen Gegensatz Für dieselben Jahre betrugen dieselben
Zahlen bei ihr 119 und 162 Wenn man nun auch mit Recht
annehmen kann daß diese letztere Zunahme zum Theil eine
scheinbare ist weil die strafverfolgenden Behörden immer mehr
auch auf die geringeren Fälle ihr Augenmerk richten und sie

mir etwas gefehlt ohne Abschied von Ihnen fort gehen
zu müssen Dem Scheidenden ist man gerne geneigt eine
Bitte zu erfüllen wollen Sie mir ein kleines Liedchen
singen ich werde Sie dazu begleiten Er fprach hastig
und ausgeregt und vermied es sogar sie anzusehen Sie
bemerkte daß der Vater eine Einwendung machen wollte
welcher sie rasch zuvorkommen mußte und darum lächelnd
erwiderte

Obgleich ich nur für Hausbrauch zu singen verstehe
Herr Graf darf ich doch nach Ihrem geduldigen Warten
nicht nein sagen Sie sang das wehmüthige Lied aus
Pressels Johannisnacht

Mei Mutter mag mi riet
Und kein Schatz han i net
Ei warum stirb i net
Was thu i do

Ich danke Ihnen Rosine kurz und hastig stieß er
die Worte hervor griff schnell nach seinem Hut
sein Blick traf die regungslos Dastehende und ein Ge
danke der ihm das Blut zu Herz und Kopf führte stieg
einen Moment in ihm auf er trat nahe zu ihr
Rosine seine Lippen bebten die Hand zitterte welche

er ihr bot
Gott mache Sie glücklich Herr Gras fast so kalt

wie er ihre Hand in der seinen fühlte klang die Stimme
Er war fort Eine Thräne in Deinem Auge Ro

sine ein Ton aus Deinem Herzen und meine Arme
hätten Doch umfaßt und Du wärst mein eigen Vor
über

Gott mache Sie glücklich Herr Gras wie Hohn
klang es von seinen Lippen

Der Müller hatte den Besuch hinaus begleitet und
Rosine war allein

Es ist doch Wahrheit was ich gelesen habe daß eine
Mutter um den letzten Wunsch ihres sterbenden Lieblings
zu erfüllen ihm in feiner Schiidestunde ein Liedchen singen
konnte Wie war ich so unbefangen glücklich in seiner
Nähe bis mir die Baronin sein Bild zeigte Da mit
einem Schlag fiel die Binde von meinen Augen und mit
Grauen blickte ich in mein Herz Mir ist als ob ich ge

zur Aburtheilung bringen so wird man doch damit allein die
Vermehrung dieser Delikts nicht völlig erklären können Ein e
solche hat thatsächlich stattgefunden und nicht mit Unrecht dürfte
wie von allen statistischen Berichterstattern des preußischen
Justizministerium betont wird diese Erscheinung auf die Ur
sache zurückzuführen sein daß die Schankstätten zugenommen
und deren Besuch sich vermehrt hat Ein großer Theil dieser
Delikte ist notorisch auf Wirthshausstreitigkeiten zurückzuführe

Nach einem kürzlich ergangenen Erlasse des J stizministers
sind für alle aus Anlaß des Gesetzes vom 13 Mai ds Js
stattfindenden Akte der nichtstreitigen Gerichtsbarkeit
einschließlich der grundbuchrichterlichen Thätigkeit die gesetzlichen
Kosten und Stempelbeträge zwar anzusetzen dieselben aber
nicht von den Parteie zu erfordern sie sind vielmehr unter
einstweiliger Abstandnahme von ihrer Einziehung mittelst sofor
tiger Einreichung einer Abschrift der Kostenrechnung zur Kennt
niß des betreffenden Oberlandesgerichts zu bringen Gegen
Schluß eines ieden Geschäftsjahres sollen die genannten Prä
sidenten eine Uebersicht über diese bei den einzelnen Gerichten
ihres Bezirks zum Ansatz gelangten Kosten und Stempelbeträge
beim Justizminister einreichen indem in Aussicht genommen
ist die Niederschlagung der Kosten und Stempel in einem
Jmmediatberichte allerhöchsten Orts zu erbitten

Um den Unzuträglichkeiten zu begegnen welche daraus ent
stehen können daß den Königlichen Provinzial Schulkollegien
ein so wichtiger Vorgang wie die Revision des evangeli
schen Religionsunterrichts in den höheren Lehran
stalten und Seminaren durch den Generalsuperintenden
ten der Provinz nicht selten unbekannt bleibt hat der Kultus
minister die Königlichen Provinzial Schulkollegien veranlaßt
den Direktoren und Rektoren ihres Verwaltungsbezirks bei
welchen der Generalsuperintendent vor Eintritt in ihre Anstalt
jedesmal sich anmelden werde die unverzügliche Anzeige des
Bevorstehens einer solchen Revision zur Pflicht zu machen
Die Direktoren und Rektoren sollen auch angewiesen werden
den Königlichen Provinzial Schulkollegien über eine erfolgte
Revision des gedachten Unterrichts zu berichten wenn die Er
gebnisse derselben von Wichtigkeit für die Äussichts Behörde
scheinen

In neuerer Zeit wenden sich mit vollem Rechte und in
richtiger Erkenntniß der damit zu erreichenden Vortheile Stast
Gemeinden und Private dem Ausbau und der Erweiterung un
seres gewerblichen Fachschulwesens zu und in einzelnen
Theilen Deutschlands ist man dabei bereits zu höchst erfreuli
chen Resultaten gelangt So ersehen wir aus dem Programm
der für den Herbst d I in Dresden geplanten und vom Königl
Sächsischen Ministerium des Innern veranlaßten Ausstellung
von Schülerarbeiten der gewerblichen Schulen Sachsens daß es
im sächsischen Königreiche nicht weniger als 176 gewerbliche
Fachschulen giebt die sich an dieser Ausstellung beteiligen kön
nen Dieselben werden in 11 Gruppen auf der Ausstellung
vertreten sein und zwar Mittlere Gewerbeschulen Bauge
werbeschulen Fachschulen für verschiedenartige Gewerbe Webe
Wirk und Posamentirschulen Frauenindustrieschulen Spitzen
klöppelschulen Hausindustrieschulen der sächsischen Schweiz ge
werbliche Zeichenschulen gewerbliche Fortbildungs und Han
delsschulen An Mannigfaltigkeit lassen danach die gewerblichen
Fachschulen Sachsens nichts zu wünschen übrig Hoffentlich wird
in den übrigen Theilen Deutschlands das gewerbliche Fachschul
wesen mit ebensolcher Energie gefördert werden

MMWhffchx AtchrichLm
Basel 20 August Der italienische Ministerpräsident Crispi

hat heute Morgen 9 Uhr die hiesige Station in der Richtung
nach Deutschland passirt

Frankfurt a M 20 August Der Minister Präsident
Crispi ist heute Nachmittag um halb 4 Uhr hier eingetroffen
und im Frankfurter Hof abgestiegen

Frankfurt a M 20 August Der Prinz von Wales
wohnte heute hier dem Wettrennen des Rheinischen Rennvereins
bei nahm dann im Englischen Hofe das Diner ein und wird
heute Abend nach Homburg zurückkehren

Hannover 20 August Wie der Haunoversche Cou
rier meldet wird Herr von Bennigsen kein Man
dat zum Abgeordnetenhause annehmen

Stuttgart 20 August Der Kronprinz von Italien ist
nach der Schweiz abgereist Derselbe begiebt sich über Schaff
hausen zunächst nach Zürich dann nach Lnzern

München 20 August Die Kaiserin von Oesterreich ist

liefen wieder die alte Rosine werden könnte dürfte ich
einmal nur die Arme um seinen Hals legen ihm sagen
ich liebe Dich mehr als die ganze Welt So liebt

sie ihn nicht die Frau mit den kalten stolzen Augen die
sein eigen werden darf der er gehört für die ganze Le
benszeit Herr mein Gott hilf Du den Kampf mir
kämpfen wider mein stürmisches Herz aber beten kann
ich nicht zu Dir weil meine Seele nur einen Gedanken
kennt den Gedanken an ihn Aber Du wirst mir
dennoch helfen und beistehen o Gott denn wenn sie die
Ringe gewechselt haben und das Wort gesprochen ist vor
Deinem heiligen Altar dann würden meine Gedanken zur
Sünde und ich verginge mich in ihnen gegen Dein Ge
bot Sie hatte es nicht bemerkt daß der Vater ein
getreten war und nun neben ihr stand

Gehe in Dein Stübchen Rosine und ruhe Dich aus
mit der Rul des Körpers wird auch wieder Frieden in
Dein Herz einkehren Sansr strich er ihr mit der harten
Arbeitshand über die Wangen

Es ist als wäre etwas zerrissen in mir Vater aber
ich will mir Mühe geben daß die Wunde wieder heilt

Schweigend und in sich gekehrt saßen der Müller und
Wilhelm beim Abendessen Jeder hatte seine Gedanken
für sich und obwohl sie Beide die gleichen waren und
schwer auf ihnen lagen so blieben sie dennoch unausge
sprochen aber noch wärmer als gewöhnlich drückten sie
sich die Hände als sie auseinander gingen Rosine war
des andern Morgens früh auf und kam den ganzen Tag
wie sonst den Haushaltungsgeschästen nach

Ich habe eine Bitte auf dem Herzen Vater sagte
sie Abends als sie beide unter dem Nußbaum saßen

So rede mein Kind
Uebermorgen ist die Hochzeit des Grafen Halden ge

statte mir in die Stadt zur Muhme zu gehen und der
Trauung anzuwohnen Dieselbe wird in der Cäcilien
kirche vollzogen werden in welche ich unbemerkt kommen
und gehen kann Sie stockte Vater nachher soll Alles
begraben sein ich verspreche es Dir Sie reichte ihm die
Hand während Thränen ihre Augen füllten

mit der Prinzessin Valerie mittelst Extrazugs um 3 Uhr 26
Min in strengstem Inkognito hier eingetroffen und in de
Hotel Zu den vier Jahreszeiten abgestiegen

München 20 August Die Prinzessin von Wales ist heute
Morgen hier angekommen und nach eingenommenem Frühstück
nach Gmunden weitergereist Die Kaiserin von Oesterreich
trifft um 2 z Uhr von Bayreuth hier ein

Wien 20 August Der Kaiser hat den König Ludwig von
Portugal zum Oberstinhaber des Infanterie Regiments Nr
ernannt

Rom 20 August In Savona stellten 1500 Arbeiter einer
Metallfabrik wegen Herabsetzung des Lohnes die Arbeit em
Eine Deputation von Arbeitern begab sich zum Unterpräfekten
Die Ordnung ist nicht gestört worden

Haag 20 August Der König welcher sich im Schloß
Loo befindet ist seit einigen Tagen von einem katarrha
lischen Leiden befallen in Folge dessen er das Bett zu hüten
genöthigt ist

Tsges MrMi
Der Kaiser begab sich gestern Morgens mit dem

königlichen Dampfer Alexander nach Spandau be
sichtigte dort das 4 Garde Regiment z F und das
3 Garde Grenadier Regiment Königin Elisabeth und
kehrte dann auf dem Wasserwege nach Potsdam bezvk
dem Marmorpalais zurück Nachmittags wohnte der
Monarch und die königlichen Prinzen dem Adlerschikßen
der Offiziere des 1 Garde Regiments z F im Katharinen
holze bei Potsdam bei

In der Ansprache welche der Kaiser am Sonn
abend nach der Besichtigung des 1 Garderegiments zu
Fuß an dasselbe richtete hob Allerhöchstderselbe hervor
daß es ihm eine Freude sei gerade heute als am Gedenk
tage der Schlacht von St Privat das Regiment zu sehen
an einem Tage der für die ganze Armee bedeutend und
ein Gedenktag an Viele welche nicht mehr sind sei Ferner
spr ch Se Majestät die Hoffnung aus daß das Regiment,
wenn die Zeit einmal an dasselbe herantrete nicht zurück
stehen werde vor dem was es an jenem Tage vor IS
Jahren tapfer geleistet habe

Die Kaiserin August besuchte am Sonnabend die
Kaiserin Friedrich und erhielt den Besuch des Prinzen und
der Prinzessin Friedrich von Hohenzollern Ihre Ma
jestät empfing wie alljährlich am Geburtstage des Kaisers
Franz Joseph die Kaiserlich Oesterreichische Botschaft
Am Sonntag wohnte Ihre Majestät dem Gottesdienste m
der Friedenskirche bei und empfing den Besuch des Kaisers

Die Reise der Kaiserin Friedrich in das Her
zogthum Gotha hat wie die Magd Ztg mit vollster Be
stimmtheit melden kann ausschließlich der Erwerbung des
Schlosses Tenneberg und eines dazu gehörigen Grundbe
sitzes zur Anlegung eines Parkes gegolten Die Verhand
lungen sind im vollstem Gange und werden unter Hinzu
ziehung von zwei Baumeistern geführt Der Herzog Ernst
läßt den Verhandlungen jede denkbare Erleichterung und
Förderung zu Theil werden so daß der Abschluß bald
erfolgen wird Alle Angaben welche sonst an die Reise
der Kaiserin Friedrich geknüpft worden sind dürfen als
durchaus hinfällig bezeichnet werden

Dem General von Heuduck hat zu dessen Njährigem
Dienstjubiläum der Kaiser folgendes Schreiben über udet i Sie
werden am 15 d M den Tag seiern an welchem Sie einst
vor 50 Jahren in den Dienst getreten sind und werden mit ge
rechter Befriedigung auf eine an Ehren und Erfolgen reiche
Dienstzeit zurückblicken Ich spreche Ihnen Meinen herzlich
sten Glückwunsch dazu aus und wünsche Ihnen Meine beson
ders warme Anerkennung für ihre im Kriege wo Sie sich rasch
einen weithin bekannten Namen gemacht haben wie in der
rastlos thätigen Arbeit des Friedens Meinen Vorfahren und

Wie kommst Du zu diesem Wunsch Rosine den ich
nicht verstehen kann

Ich habe das Gefühl Vater als müßte mir in der
Stunde in welcher sie durch das unauflösliche Band der
Ehe verbunden werden hier in der Ferne das Herz bre
chen bin ich Zeuge davon so wird es leichter in mir
werden

Höre mich an Rosine Deine brave Mutter starb zu
einer Zeit in welcher ihr Tod außer dem Dir und mir
daraus entstandenen unersetzlichen Verlust auch in unserer
großen Oekonomie eine empfindlich fühlbare Lücke hervor
rief denn ihre verständige Umsicht war in der ganzen
Gegend bekannt Als das Trauerjahr zu Ende und sich
das Fehlen einer treubesorgten Hausfrau zu sehr fühlbar
machte wurde mir von unserem guten Pfarrer sehr zu
geredet mich wieder zu verheirathen und er war sogar
in der Lage mir schon einen bestimmten Vorschlag machen
zu können In einem Nachbarort war eine Wittwe die
er während jahrelanger Krankheit ihres Mannes von der
besten Seite kennen gelernt hatte dabei war sie arbeit
sam und von ansprechendem Aeußern Der Gedanke an
der Stelle Deiner Mutter eine anoere Frau zu sehen war
mir sehr schmerzlich aber die Vernunft sprach durchweg
für eine Frau im Hause Daß ich mit einem etwaige
Antrag nicht abgewiesen würde dessen wurde ich versichert
und als ich im Pfarrhaus eines Tages mit der Betreffen
den zusammen kam war der von ihr empfangene Eindruck
auch ein sehr guter Da es aber viel leichter ist eine
tüchtige zweite Frau zu finden als den Kindern erster
Ehe auch zugleich eine gute Mutter zu geben so entschied
ein an sich geringfügig scheinender Umstand daß ich Witt
wer blieb Als Du nämlich damals im Pfarrhaus in s
Zimmer tratest erkannte ich in dem Blick den die Frau
auf Dich warf daß Du kein warmes Herz an ihr er
halten würdest und darum gelobte ich mir in jener Stunde
daß Dir das meinige ungetheilt bleiben solle

Fortsetzung folgt



Mir geleisteten hervorragend braven und treuen Dienste
u bethätigen indem Ich Ihnen hierdurch das anbei erfolgende

Großkreuz des Rothen Adler Ordens verleihe Möge Ihnen
noch lange das wünsche Ich von ganzem Herzen die volle Ge
sundbeit und Frische wie bisher und Mir Ihre ersprießlichen
Dienste zum Wohle und Gedeihen des besonders umfassenden
und wichtigen 15 Armeekorps erhalten bleiben Die Kai
serin Friedrich richtete an den Jubilar nachstehendes Tele
legramm Kaiser Friedrich hatte in einem Kalender eigenhän
dig Ihren heutigen Festtag eingetragen um Ihnen zu gratu
liren nehmen Sie in Erinnerung hieran von Mir die beabsich
tigten Glückwünsche entgegen

Silberne Hochzeitsfeier Wernigerode 20 Aug
Zu der übermorgen stattfindenden Feier der silbernen
Hochzeit des regierenden Grafen zu Stolberg Wernigerode
zu welcher der Botschafter Prinz Reuß von Wien bereits
hier anwesend ist traf heute Mittag der Großherzog von
Mecklenburg Schwerin hier ein und werden morgen der
Herzog und die Herzogin Johann Albrecht von Mecklen
burg Schwerin sowie alle Mitglieder der Reuß schen und
der Stolberg schen Familie erwartet Im Auftrage Sr
Majestät des Kaisers wird der Minister v Wedell Piesdorf
sich hierher begeben

Der Köln Ztg zufolge soll der Reichskanzler Fürst
v Bismarck beabsichtigen das Portefeuille des Handels
demnächst abzugeben

Der italienische Ministerpräsident Crispi befindet sich
auf der Reise nach Deutschland und wird zunächst den
Reichskanzler in Friedrichsruh besuchen

Zu den bevorstehenden Manövern des Gardekorps
und des dritten Armeekorps werden die Prinzen Arnulf
und Alphons von Bayern Prinz Christian von Schles
wig Holstein und der Fürst von Hohenzollern in Berlin
eintreffen

Das zwanzigste K ircheufest der Taubstummen
welches am Sonntag in Berlin gefeiert wurde hatte 436 Taub
stumme aus allen Theilen des Reiches nach Berlin geführt
Die staatlichen Bahnverwaltungen hatten den Festtheiluehmern
die Benutzung von Militärbillets gestattet so daß auch Min
derbemittelte an dem Feste theilnehmen konnten Schon Sonn
abend Abend wurden im Lokale Landsbergerstraße 31 die Gäste
von den Vertretern des Centralverems für das Wohl der Täub
stummen und den Vorsitzenden der Lokalvereine festlich begrüßt
Der Gottesdienst am Sonntag fand wie seit Jahren in der
Dorotheenstädtischen Kirche statt Der Festprediger Pastor
Schönberner der der Zeichensprache kundig ist knüpfte an das
Evangelium des Sonntags das von der Heilung des Taub
stummen handelt an Am Nachmittag fand ein geselliges Fest
in der Landsbergerstraße statt

Die 29 Versammlung des Vereins deutscher
Ingenieure ist gestern Montag im Festsaale des Vin
cenzhauses in Bceslau zusammengetreten Namens der
Staatsregierung wurde dieselbe in Vertretung des amt
lich verhinderten Oberpräsidenten von Seydewitz durch den
Ober Regierungsrath v Strauß namens der Stadt durch
den Oberbürgermeister Friedensburg begrüßt

Mit einem großen Sturm auf die Festung
Graudenz hat am Sonnabend die dortige Belagerungsübung
ihr Ende erreicht Nur ein Wachtkommando des 1 Bataillons
bleibt noch in Graudenz Die Einebnungsarbeiten auf der
Mung werden dem Geselligen zufolge zum größten Theil
von Mannschaften des 14 Infanterie Regiments nach der Rück
kehr aus dem Manöver ausgeführt werden

Ein furchtbarer Wolkenbruch ging über meh
rere Ortschaften im Bezirk Kronenburg in Nieoerösterreich
nieder und richtete großen Schaden an Etwa fünfzehn
Personen darunter eine Wiener Familie sind ertrunken
sünfzig Häuser eingestürzt mit Frucht gefüllte Scheuern
weggeschwemmt und vieles Hausvieh und viele Pferde
sind in den Fluthen umgekommen Die Leute flüchteten
aufBäume unv Dächer die unter ihnen zusammenbrachen
daher sind auch zahlreiche schwere Verletzungen vorge
kommen

Erweiterung der Festungsanlagen von Mag
deburg Das Reichsgesetzblatt veröffentlicht eine Be
kanntmachung des Reichskanzlers betreffend die Erweiter
ung der Festungsanlagen von Magdeburg Auf Grund
des 25 des Gesetzes betreffend die Beschränkungen des
Grundeigenthums in der Umgebung von Festungen wird
darin bekannt gegeben daß eine Verstärkung der Fortslinie
der Festung Marburg durch Anlage von neuen Werken
sowie eine Erweiterung der Rayons dieser Festung in Aus
sicht genommen ist

Ueber den Zusammenstoß der Dampfer Thing
valla und Geiser liegen jetzt weitere Details vor Das
Wetter war regnerisch und neblig aber das Meer war verhält
MnMg ruhig Der Geiser wurde vom Thingvalla in
der Mitte getroffen und sein Steuerbord wurde entzwei ge
schnitten Was die Lage noch entsetzlicher machte war der
Umstand daß die im Steuerbord befindlichen Salonräume ein
gestoßen wurden wodurch die darin befindlichen Passagiere
wahrscheinlich auf der Stelle getödtet worden sind Die Deck
kabinen des Geiser wurden weggerissen Auf beiden Schiffen
führten zur Zeit des Zusammenstoßes die ersten Offiziere das
Kommando Kapitän Müller vom Geiser erklärt daß als
er um 11 Uhr Abends zu Bett ging die Nacht klar und das
Meer völlig ruhig und zur Zeit kein Nebel bemerklich war
Um 3 Uhr Morgens wurde er als das Schiff sich auf der
Höhe der Sandinsel befand von dem wachthabenden Matrosen
plötzlich geweckt und auf die Brücke eilend sah er durch die
bewölkte und regnerische Atmosphäre die Steuerbordseite eines
Schiffes welches sich später als der Thingvalla herausstellte
In der Mitte der Nacht hörte er drei laute Pfiffe welche ihn
über die Gefahr in der die zwei Schiffe schwebte unterrich
teten Er ließ sogar die Maschinen rückwärts arbeiten und er
kom,te sehen daß der Thingvalla ein Gleiches that aber
die Schiffe waren in zu schnellem Tempo gesegelt um sofort
zu stoppen und mit fürchterlichem Krache stießen ste mit ein
ander zusammen wilde Verwirrung und Panik unter ihren
Passagieren erzeugend Ein Blick genügte um zu zeigen
daß der Geiser nicht wieder gutzumachenden Schaden
erlitten hatte da eine seiner Seiten durch den Zusammen
stoß gänzlich eingestoßen worden war Die durch den
Krach aus dem Schlafe geweckten Passagiere und Seeleute
eilten mit wildem Angstgeschrel auf das Verdeck und stießen
Ilch gegenseitig nieder in dem Versuche einen Ort zeitweiliger
Sicherheit zu erreichen Die Boote wurden rasch herabgelassen
aber so groß war die Panik daß sie in kürzester Zeit alle um
schlugen oder von den armen Unglücklichen welche in dieselben
zu gelangen versuchten überladen wurden so daß nur wenige

durch die Boote ihr Leben retteten Das Schiff sank S Minu
ten nach dem Zusammenstoße Kapitän Müller wäre beinahe
ertrunken in sehr erschöpftem Zustande wurde er von einem
Boote des Thingvalla aufgenommen welches auch mehrere
andere Personen rettete Nach den Angaben des Kapitän
Müller zählte die Mannschaft des Geiser im Ganzen S6
Mitglieder Die Agenten der Thingvalla Linie erklären daß
sich einschließlich der Kinder 93 Passagiere an Bord befanden
Der Kapitän des in Halifax angekommenen Dampfers Thing
valla sagte aus daß zur Zeit des Zusammenstoßes kein Nebel
herrschte Der wachthabende Offizier erblickte den Geiser
wenige Minuten vor dem Zusammenstoße und gab den Befehl
links zu steuern Er kann sich die Ursache des Unglücks nicht
erklären vermuthet aber daß der Geiser rechts steuerte Er
glaubt daß viele Passagiere in ihren Kojen getödtet wurden
während andere vom Wasser nach unten gezogen wurden und
nicht mehr an die Oberfläche kamen Den meisten Berichten
zufolge sind von der Mannschaft des Geiser nur 26 ertrun
ken so daß sich die Gefammtzahl der Umgekommenen auf 105
reduzirt

Der dritte internatonale Binnenschifffahrts
Kongreß trat gestern Montag im Saalbau zu Frankfurt
a M zusammen Derselbe war von 700 Theilnehmern
besucht Staatsminister v Boetticher begrüßte den Kon
greß namens des Reiches und Preußens und überbrachte
demselben Grüße Sr Maj des Kaisers Oberbürgermeister
Dr Miquel eröffnete mit einem dreifachen Hoch auf den
Kaiser die Verhandlungen Ein von dem Staatsminister
v Maybach aus Toblach eingelaufenes Begrüßungstele
gramm wurde sofort erwidert Sodann wurde das Bu
reau gebildet dasselbe besteht aus Vagant Wien Bom
piani Italien Courtenay Boyle London Miquel Frank
furt a M de Reave Brüssel Richert Schweden Voisin
Bey Frankreich v Salis Schweiz Schlichting und Wiebe
Berlin und Sytenko Rußland

Im Berliner Aquarium sind mit dem Reichspost
dampfer Sachsen aus Shangai zwei chinesische Krokodile ein
getroffen welche vom dortigen Generalkonsul Herrn Focke er
worben und an das Auswärtige Amt gesandt vom Kultus
ministerium dem Berliner Aquarium überwiesen worden sind
Die Thiere ein Pärchen 1,65 resp 1,45 Mtr lang stammen
aus dem Distrikt Hsiaofeng im Fu Bezirk Huchau Provinz
Chekiang nahe dem Taihufee so sie in einem Lungch ih oder
Drachenteich genannten Gewässer gefangen wurden Die Ent
fernung des Fundortes von Sbangai soll 800 Li oder gegen
400 Kilometer betragen Der Besitz dieser beiden in ihrer
Heimath Tu Lung Erddrachen genannten Thiere ist für das
Aquarium um so werthvoller als bisher noch niemals ein
Exemplar dieser nur im Innern Chinas vorkommenden Spezies
lebend nach Europa gelangt ist

Aus Königsberg i Pr schreibt man uns vom 19 Au
gust Fünf junge Leute Setzer der Königsb Allgem Ztg
unternahmen am Sonnabend Abend eine Bootfahrt auf dem
Schloßteiche Sie wollten nach etwa halbstündiger Fahrt um
kehren als Plötzlich einer der Mitfahrenden aufstand wodurch
das Boot zum Kentern gebracht wurde Einer der jungen
Leute hielt sich so lange über Wasser bis ihn ein herbeieilendes
Boot aufnahm die anderen Vier ertranken Erst am
Mittag des folgenden Tages gelang es die Leichen aufzu
finden

Ein trauriges Unglück auf dem Wasser hat der
Sonntag zu verzeichnen In der Nähe der Brauerei Borussia
an der Oberspree wurde am Nachmittag bei dem schweren
Winde ein kleines Segelboot von einem Spreekahn überfahren
Von den drei Insassen ertrank der Besitzer ein junger Me
chaniker Man fand ihn beim Aufrichten des Bootes mit
dem rechten Arm und Bein in die Segelleine verwickelt Seine
Schwester trieb unter dem Spreekahn durch und wurde von
dem Schiffer mit einem Haken gerettet Ein dritter Insasse
rettete sich durch Schwimmen Än weiteres Unglück er
eignete sich am Sonntag bei Schmöckwitz Eie Schiffsjunge
stürzte vom Dampfer Milow beim Herausstecken einer Fahne
in die Spree und ertrank

TKgxMMMer
Die Könlüliche iversitiits BMiotYer Ist bis auf Weiteres von Heute ab

täglich geöffnet von 9 bis 1 Uhr In den teide letzte Dienststunden
werden Bücher expedirt

Kauftniinnifcher Gesangs Sirkel Abends s 11 Nhr im Paradies
Saimria Halle a S

Kanarienziichter Bcrcitt snr Halle S und Umgegend Versammlung im
Eiskeller

Verein von Krieger S Sept 187 Ab S tm Hotel zum Kronprinz
Hallischer LchiiZieudnnd Schießtag
Satholischer Mämierverein Ab vo 8 10 Ausschani der Hall Aktien

Bierbrauerei gr Nlrichstr 55
Verein iniglelt Ab 8 in Hiiubers Restaurant
Hall Volls Liedertasel Ab 3 Uebungsstunde kl Klausstraße 8
Liedertafel ante Ab 3j in Bölke s Restaurant
Mimnerchor Ab 8 10 Uebungsstunde tm Reichskanzler Lelpztgerstraße

eiangverein Helena Ab 3j Uhr Uebungsabend des gemischten Chores
FriedrichstraßeS

Gesangverein Arion Ab 8 Uebungsstunde im Paradies
Gesangverein tenberginnd Ab 9 Uebungsstunde in der Goldenen Kette
Jahn scher Turnverein i Ab 9 Ivz Städtische Turnhalle
Turnverein nie Ab 3j Uebung in der Turnballe Taubenstr IS
Nuoer Slub Zielloi, von 1874 Ab 8 in Lücke s Hotel
Ruder lnb Revtnn Abends 8 11 tm Paradies
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Berliner Börse vom SS August
Die heutige Börse nahm einen Anlaus zur Aufwärtsbeweg

ung derselbe kam aber schnell ins Stocken da umfangreiche
Realistrungen die Kurse drückten Nach und nach kam die
weichende Tendenz auf fast allen Gebieten zum Durchbruch
Schlichtendenz schwach

Pr dnltenvSrse Berlin 20 August Weizen schwankend schließlich etwas
matter Verkehr ziemüch rege loko 165 is 135 M September Oktober 173
iis 172 M Roggen loko mehr angeSoten und billiger Termine eher
matt nach vorübergehender Festigkit loko W, Seprember Oktoser
M Hafer lokv sest nnd höh r,Termine sehr still loko 120 t 142 M
September Oktober 141,50 bis 141 M Gerste ohne Umsatz loko 115 bis
185 M Rüböl gut behauptet loko ohne Faß Vc September
Oktober 55 54,80 55,50 M Petroleum loko M Spiri tus
loko geschästslos Termine fast gar nicht gehandelt mit 50 M Verbrauchs
abgabt loko ohne Faß 52,30 M September Oktober 52 20 ts 52 M mit
70 M Verbrauchsabgabe loko ohne Faß 32 30 M September Oktober 32,6 j
b i 32,50 M Mehl Weizenmehl 00 S4 7Z bis 2 ,/5 M 0 22 75
bis 20,75 M Roggenmehl 0 19 bis 18 M 0 und 1 20 bis 19 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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Kirchliche Anzeige
Zu Neumarkt Mittwoch den 22 August Vormittag 10 Uhr

allgemeine Beichte u Abeudmahlsseier Herr Pastor D Hofs
mann



2A MsMs SMs s ZDirektion MsS ri I SoSaison 1888j89

AbomMents Einladung
Die Unterzeichnete Direktion beehrt sich hiermit die Abonnements Bedingungen für

die Saison 1888/89 bekannt zu machen und zur Betheiligung am Abonnement ergebenst
einzuladen

Abonnements Bedingungen
1 Die Wintersaison wird am 16 September 1888 eröffnet und finden während

derselben 212 Abend Vorstellungen und unter diesen 152 Abonnements Borstellungen
statt Dieselben werden in stetigem die Interessen der Abonnenten wahrenden Wechsel
den verschiedenen Gebieten des Schauspiels und der Oper entnommen Im Laufe der
Saison finden circa 90 Opernvorstelluugcu statt

2 Das Abonnement ist eingetheilt in
Ganzes Abonnement

Dasselbe umfaßt die sämmtlichen 152 Abonnements Vorstellungen der Saison und
giebt außerdem dem Inhaber das Recht sich auch für die Borstellungen außer Abonne
ment die Beibehaltung seines Abonnementsplatzes durch Anmeldung bis 7 Uhr des vor
hergehenden Abends gegen Entrichtung des für diese Vorstellung angesetzten Preises zu
sichern

Halbes Abonnement
Dasselbe gilt für 76 Abonnements Vorstellungen die auf die ganze Dauer der

Saison derart vertheilt sind daß eine Abonnements Vorstellung um die andere besucht
werden kann

Viertel Abonnement
Dasselbe umfaßt 38 sich ebenfalls auf die ganze Dauer der Saison derart verthei

lende Abonnements Vorstellungen daß es zum Besuch jeder vierten derartigen Vorstell
ung z B der 1 5 9 oder der 2 6 10, c berechtigt

3 Außerdem werden zu Abonnements Preisen und für feste Plätze Passepartout
Billets ausgegeben welche zum Besuch von 212 Abend Vorstellungen also auch bei
Gastspielen und ohne Nachzahlung berechtigen

4 Für Festvorstellungen sind alle Rechte der Abonnenten und Inhaber der Passe
Partout Billets aufgehoben

5 Das Abonnement wird für folgende Plätze eröffnet
a Proscen ums Lozen im I und II Rang
k Orchester Logen
o Logen des I Ranges
ä I Rang Balkon
s Orchester Fauteuil
k Parquet

6 Der Abonnementspreis beträgt der gewöhnlichen Schauspiel Cassa Preise
also wie folgt

Passe tartout
auf

212 Vorst

Mk Pfg

ein ganzes
Abonnement
1 2 Vorst

Mk Pfg

ein halbes
Abonnement

76 Borst

Mk Pfg

ein viertel
Abonnement

38 Borst

Mk PfgProsceniums Loge 1 Rang für 1 Platz 381 60 273 60 136 80 68 40
Orchester Loge 1 381 60 273 60 136 80 68 40

1 Rang Loge 1 318 228 114 57

1 Rang Balkon 1 318 228 114 57
Orchester Fauteuils 1 318 228 114 57

Parquet 1 254 40 182 40 91 20 45 60
Prosceniums Loge 2 Rang 1 254 40 182 40 91 20 45 60

Gin mit K iAiiSu zn vergebe sowie ein schöner
geräumiger zur Abhaltung von l empfohlen

Zur Jagd Saison
in verschiedenen

Sorten
aus den Fabriken der Herre

M KkAZtvI itt Roensahl und Rübeland
Schrot Posten in allen Nummern

Zündhütchen Munition sowie Lefanchenx und Laueasterhülsen
Wiederverkäufer berechne Fabrikpreise

Wl I rck Großer Schlamm 3
Freitag den 24 August

MS MoMWWSMU RMLSrt

Anfang Vz Uhr

im
Karten sind an der Kasse vorzuzeigen

Dsm Hsrim über vnä loä kat es AökaUön imssrsn likissZs
lisbton Vatsr uvä Lruäsr äsn XaissrI 0dor ost l iröotor kür clas LIsWS
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Um stille Idöiinadms dittsn
Ii

6iiolit8ÄLSWSor

rau VvrtI Zsb HVtttLtrasskul A äsn 19 1888
vis Lsisst urlA in Ilalls a 8 orkol t Älitt vock äsn 22 uZust

Vormittags 11 Hdr Mk dem 8tacktAottssa oksr

7 Die Zahlung sämmtlicher Passepartout und Abonnementsgelder findet in
gleichen Raten statt zu Beginn der Saison und am 15 Januar 1889

8 Die Eintragung in die mit den Abonnements Bedingungen verbundenen Abon
nementslisten bildet einen rechtsgültigen Vertrag zwischen den Abonnenten und der
Theater Direction

9 Sollte bis zum Schluß der Wintersaison die Zahl der 212 Abendvorstellungen
noch nicht geleistet sein so erhält der Abonnent resp Besitzer eines Passepartout Billet
den Betrag für die Anzahl der bis dahin noch nicht geleisteten Vorstellungen nach Maß
gabe des normirten Preises zurück vergütet

10 Die Veräußerung oder sonstige Ueberlassung von Passepartout und Abonne
ments Billets an solche Personen welche aus öffentlicher Straße dieselben verkaufen ist
unstatthaft

Bei einer verschuldeten Uebertretung dieser Abonnements Bedingung behätt sich die
Direetion das Recht vor das Vertragsverhältniß mit dem betreffenden Abonnenten
zu lösen

Abonnements Anmeldungen wollen schriftlich n zw bis zum A Sep
tember ds Js an die Direetion des Stadttheaters hier Theatergebäude
gerichtet werden Mündliche Bestellungen nimmt Frl Weiftftr
No sO im Laden Easiee Lagerei täglich in den Rachmittagsstimden
entgegen

Halle a S im August 1888
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Thierpark viel Neues Fütterung G Uhr
Um gütige Unterstützung meines Unternehmens bittet

li Wkvr k rAt
Znstimnlungserkiärungen

zu der Eingabe von 800 evangelischen Männern an den deutschen Reichs
tag im Interesse der eonfessionellen Parität werden in der Expedition des
Tageblattes gr Ulrichstr 19 und in der Buchhandlung von R
gr Steinstraße entgegengenommen
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Gerichtsvollzieher

Prima Dachpappen
in allen Stärken auch Schiesernnterlags
pappen sowie Deckleisten u Streifen
auch Usphalt und Klebstoff offerirt bil

ligst Kvliigroße Steinstratze ZI

in Halls a 3

MM mä Xilickerkimäer
werden sauber und modern gefertigt

Fritzrenterstr p l

TägU fr Janersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen

ff Sülze Lachsschinken Sardellen
leberwurst Trüffelleberwnrft

gek Zunge Brannschw Mettwurst
dwerse Braten garnirte Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt
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Victoria Theater
Mittwoch den SS August 5888

Der Vieomte von L6tori res
Lustspiel in 3 Akten von Blum

Für den redaktionellen nd Jnseratenthcil verantwvrtlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle sche Tageblattes Große Michstraße IS geöffnet von Uhr Morgens bis 7 Nhr Abenos

H5e z 1 Bettage
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